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I n n l a n d.

W i e n .

>>«^c. k.k. Maj . baben deni f. ungaris. Hof-
fammer -Präsidenten zn Ofen , Iosrpb, Gra-
fen v. Mai lath, das Commandeur ^ Krcutz
und tcm wirkl. Hofratbe bei dcr k. ungar.
Hosk^nzley, Ludwig v.Pctkovich, dasKlcin-
krenii dcs k. ungar. S t . Stephans- Ordcns
verliebe. (W. Z.)

C e. f. f. Majestät bo^en bey dcr ncuen
Orgamsirnng des Stcyesmavkmk'cn Gubernn
zu Gräß, die Gubernwl, - Rathe Dismas
Franz Grafen v. Ditriclistein, Franz v.Ro-
sentkal, Ioft. Ncp. Freyb. v.Busett, Aloys
von und zu Canal auf Ekrendcrg, und den
^nner -Ocsierrcichischen Ncgierungsratl? und
Gubernial-Sekretär, Joachim v. Ziegler,
nnt Beybelassu^g ihres ganzen Besoldungs-
genusses , in dcn Inbilazwns - Stand zu ver-
setzen, «nd die Gubernial-Konzipisten, Franz
Wenger, Ferdinand Weber, I o h . Bapt.
Lauscher und Heinrich Bartbvlotti, normal-
wüsslg zu penfionircn gerubct. Au die Stel-
len dieser Ausgetretenen geruhten Se. Ma j .
von den beyden bey dem Gratzer Gubernwm

neu zu besetzenden Ratbsstcllen, die eine dem
Nied.' Oesterr. Negierungs - Sekretär, Franz
Freyherr« v. Buschmann, die andere dem
ersien Krciskomwissar in Klagenfurt, Franz
v Perlon, die Stelle eines Gubernial-Sc-
fretars aber dem ersten Kriiskommissär in
Juden bürg, Johann Ritter, allergnadigst
zu verleihen. <W. Z.)

Oes te r re i ch .

Die Münchener politische Zeitung vom 17.
April! cntdält folaendcn Artikel: „ I n Nie-
der ^ (sollte heißen Ober-) Oesterreich, w
der Gegend von Ried und eine weite Stre-
cke ander Galzach , wU ein fanatischer Prie-
ster, Nabmcns Pöschl, durch ,"eine Reden die
Köpfe der Landlcute dergestallt crbitzt haben,
daß sie in ganzen Scharen ikm zulaufen und
seinen Lebren anbängen. Von welcher Be-
schaffenheit letztere sind, weiß man nicht de-
stin mt; auf jeden Fall 'aber müssen sie von
gefährlicher Art ttyn, da man bereits von vor-
gefallenen Grauelscrnen spricht, «nd die kais.
vster. Regierung iick genöthigt gesehen hat,
Mi l t tar gegen die Zusammenrottungen des
Landvolks, welches der Sage nach, bereits



eine förmliche und schon 10 bis 12000 Men -
g e n zählende Secte zu bilden anfangt, aus«
ziehen zu lassen. M a n will. wissen, Poschl
sitze in^gefänglicher Ha f t . " — Die allgemei-
nê  Zeitung vom 23. Ap r i l setzt in einer
Nachricht, ans Wien vom 16. A p r i l l , bei ,
diese Sccte, Pöschlianer genannt, soll bei
ihren gonesdiensUichcn Nebungen Menschen-
opfer bringen, und die Untersaffen sich wei-
gern , die Froh^en nach dem alten Fuße zu
leisten, worin sie von dem Pfarrer Pöschl
sowohl öffentlich anf der Kanzel als priva-
t im bestärkt und unterstützt wurden. I nzw i -
schen sey Poschl sammt 86 selilcr Mitg?-ws-
ien bereits verhaftet. - ^ Der fränkische Mer-
kur vom 2/,. Apr i l fügt noch hinzn , das eine
gegen die Scctirer ausgesendete Co^npagnie-
Fußvolk vor denselben zurückweick^cn mußte.

Diel'e verschiedenen Angaben sind von der
Wahrheit so weit entfernt oder wenigstens
dle Thatsachen so sehr entstellt, daß es nickn
überflüssig seyn w i r d , hier den wahren Her-
gang der Sache in einer berichtigenden Er-
zablung vorzutragen. — Schon im Fcibre
18i5 gerieth Thomas Poschl, damahls Pfarrs
vicar ^u Ampfelnvan^g im Dekanat Völkla-
bruek (̂ welches in jener Zeit zum k. bayeri-.
schen Salzachkreise, jetzt aber zum I n k r e i -
se inOberösterretch gehört) aufreligwsc Ad-
wege. Er machte schon zu dieser Zeit seine
eingebildete Lehre von einer neuen Offenba-
rung bekannt,,und erklärte sich zur Bekeh-
rung der Juden berufen. Da er sich unter
dem Landvolke Anhänger zu verschaffen wuß-
te , so fand sich schon damahls das k. baye-
rische Keneral - Kreis - Commissäriat vou
Salzburg bewogen , ihn in jener Stadtzu ver-
wahren und Maßregel zur Beendigung die-
ser Scbwarmerey zu treffen. Poschl war seit-
dem immer in Haft geblieben. Inzwischen
haben seine Anhänger ihre Verbindung?,: fort«
gesetzt , und obwohl man östcrr. Seits nach
crfolgter Uebergabe des Landes durch zweck-
mäßige Belehrung vou Seite der Geistlich-
keit bemüht war , die Behörden von ihren
I r r thümern zurück zu bringen, so war doch
die Einbildungskraft dieser Leute schon zu
febc erhitzt, um vernünftigen Vorstellungen
Gesiör zu geben. S ie versuchten nun auch,
ihre klügern Nachbarn, die nichts von ihrem
Irrwahne wissen wollten, Mrch gewaltthä-

t igcErorcirung zu ihren Jüngern zumachen.
Wirklich wurden drey Personen tödtlich m iß-
handelt, und eine zu dieser Scbwarmerey
überredet,'26jährige Dienstmagd als angebli-
ches ̂ ähnopfer von den wütbeuden Sch'var-
mcrn getödtct. Die S t ra f aren, sechs an
der Zah l , sind jedoch beretts verhaftet, die
übrigen Irregeleiteten ^ in ')lllem i2l) Per-
sonen, sind theils belehrt dnrch die Folgen,
ihrei.- Ausschweiftlngen, theils di'.rch die rühm-
liche Bemühung der Geistlichkctt, von ihrem
I r rwahne , mN B.^' iguüg einer aufrichti-
gen Rcne, z'irücb'gekomnicn. Das M i l i t ä r ,
welch-s blos eiuer weisen VorsiHt we',en in
jene Gegend beordert wurde, bestand nur ans
einer Jäger-Compagnie von etwa scH^H
M a n n ; es ist bereirs wiebcr von dort auqc-
rückt, und die öffentliche Nuhe und Sicher-
heit vollkommen hergestellt.

- >Von Annabergin ^icderosterreich ( I . O .
W. W . ) a n der isteyerschen Gränze wird uns
u,nern 23. Apr i l d. f. folgender merkwürdi-
ge Wittern igsberiht ^elicferr: ,,^iec fch.cey-
ec es bereits dur h i > ^lige nnt r a chalt.'1-
den St^ir n ui lde,: , nannter^ro hez» f o r t , so
zwar, d.iß nniere?Herke ^ bereits drey Ta-
ge aus Mangel an Licht und Wasser stillste-
hen, und dle Arbeiter da n verwendet wer-
den müssen, um den 6 bis 9 S.bilh hohen
(dchnee von den Dächern zu schaufeln. V m ,
den Dorflvohnnngen zsicht man nihts . als
die Nauckfange, alles übrlge glei ht ^il',e'n
Schn^ehügel. I n Anna^ rg ftl^st ge'it die
Einfahrt keineswegs durch die Thore, son-
dern durch die ecstcn "Stockwerke, uüd große

, Gefahren sind noch von den Zchneelawil»en
zu befürchten. Wirklich ist schon den 22.
Apr. d. F. im Türn i^ ' r Bezirk und nalnnenc-
lick> in Tarenthal ein.: Sckneelawme abge-
rissen , welche das Bauernhaus daselbst mi t
Menschen weggenommen hat. Das Gebäu-
de wurde dadry in tausend Stücke zerschmet-
tert , drey Kinder und mehrere Stück Horn-
Vieb blieben todt. Das llnnabecger - Amts-
hans ist so tief eingeschneys, daß man von
außen in die Zimmer des ersten Swckwer«
kes hinein sehen kann. Ueberhaupt kann man
sagen, daß der Schnee in dieser Gegend im
Durchmesser überdacht Schuhe tief lieg«.

'> ) Man gräbt hier auf Silber und Bley.



A u s ! a n d.

D e u t s c h l a n d .

Nach einer Bekanntmachung des größter,
zo.zl. badischen Direktoriums des .^cekreises,
r o n l5. A p r l l , hatdec Braumeister Bir^en-
mair zu Konstan, einen gelungenen Veclnch
gemacht, de^ beim Blerbranell über den Tre-
bern sich bildenden mehligen Niedersch!a,z,
oder sogenannten Taig, zum Brodbacken zn
verwenden; 10 Pf. von diesem Talg, » Pf.
Sanertaig, ^ Pf.eilzügiges Bachmehl, und ei-
ne Han.vc»ll Salz, ltefern i l Pf -^) Loth
schwarz s, aber schmackhaftes u'd nährendes
Brod. ( B . o. T.)

Vom Nhcin den ,5. Upr,!l.
_HM>n?r lauter und lauter erscha'lt in den

verschiedenen ^ä^dern Oentschlands die öffeilt-
liche St im ue nach HreUoern-ettuig des Volks
a>n R)cilie und an der Spree, am Neckar
und an d?" ^ l m , a , der Donau , Elbe und
Eidcr, ü!)craU -uicd diese Stinvne ^cswrt, und
zun'.3hc'.l schon erdoct,dasselbebed i'fniß,die-
selbe >3)inucsa^, und Ni-Ktnna walten üveraN.
Wenn man n'chtabsichtlich dengelst der Oeuc-
schen m^cr^ehen ^vttt, kan. nan diesem allqe-
meinen Dränge nach repransenlanoer Ver-
fassung weder u.reine T.irofedern , noch nn-
^ . V ^ " ^ " ^ ^ " ' ^ " ^b^'akter unsers
Kolkes crjan'int bler vielmehr «n seiner vor-
tref7 lasten Halrun^, und nnterscheidee sich
vou dem mancher anderer Völker zu seinem
schönsten Nuh^ne. N? »i' alte ^orurch^,- ,
ma>t metaphysische Idcale, nicht beu.bleci-
m>c Selbstsucht, nicht verwirrt? Leidenschaf-
ten fuhren das deutsche Volk, ein gesunder
^l-enichenyerstand m<d tnchnge Erfabrenbeit
yaon überall die entschiedene Oberhand,
und ken, etwaiger Versuch, der aus jenen
umlautern Qnellen hervorkam, bat Beden-
f " " ^ " " d Bestand ge^oo^nm. Es möchte selbst
^ England, wo dob fast jeder politische
Menmng und Umsicht bat, leichttr seyn,
^ ^ " k ,rre zu leiten, als in Bentschland
^ e l s ^ ! ^ ^ ^ mündlichste Kenntniß dte
N " ^ . ^ l l d n n g , ani meisten ins Ein-
G o t t o m ^ ' ^ " " " zu fester Prüfung alles
müßte k ^ " ' ^eignet ist. Ein Demagog

" " Nläck aufzutreten,
ganz anwe Künste onstehen, als die waren

mit denen in, Frankreich und England das
Volk in Bewegung gesetzt worden." Wir. ha-
ben das an großen und merkwürdigen Bei-
spielen gesehen, gab es z B . jemals geschick-
tere und scheinhaftereGoph<,le:i, al5 ole tnci,
sten der seit mehreren fahren u'ster uns zuc
Vertbeidigung uralter Einrichtungen aufge«
treteneu Schriftsteller? und was haben sie
ausgerichtet? hat sich das Volk, haben die
Regierungen sich vou dem Gerede^ verleite«
lassen? Jeder neue Schritt verkündet elnei?
nenen Sieg der Vernunft und der Gerechtig-
keit — in Weimar werden alle Güter gleich
besteuert, in Würtemberg die böchzie«
Staaisstellen ohne Unterschied der Gcbnrt

-dem Verdienste offen erklart,, in Prcugen
zäblt der neue Gtaat.'rat-) gegen i5 Bür»
gerliche. I n Glaubeisverhaltnisseu ist ebea
so, Unduldsamkeit und Fanatislnns, wen«
sie auch hier und da sich regen, finden daw
an dcr allgemeinen Bildung eme un-
durchdringliche schranke, und werdeit
niemals die unbedingtes Herrschaft au
sich reißen. Wo wurde Uebertreibung mw
Ungerechtigkeit a er Art schneller und erfolg-
reicher mit Gründen u.'.d Gesinnung bekämpft,
als in Deutschland? "u-h ist es merkwür-
d 'q, daß, walkend in England, Frankreich,
Spanien, Schweden, überall Verjchwörunz
und Aufruhr hervorbrach: und geahrt, Deut-
schland in seinem ganzen Umfange, unter sei-
uen vielfachen Aochciln ng?n und drüekende«
Zerrüttungen auch nicht die leiseste Spur ei-
ner wichen Erscheinung zeigt, und seiuen
Fürten fortdauernd ein Vertrauen uud elne
Sicherheit gidt, die alle Besorgnisse eines
Mißbrauches oer konstitutionellen Freiheit
Verschwinden macken. ( S . Z.)

i5? ch w e i tz.
Aus Lothringen sollen ganze. Gemeinden

mit ihren Pfarrern nah Amerika auswan-
dern. Desgleichen zog bey Franl fmt am 4.
Apri l ! abermals eine ganze Karooane voll
Person, dahin vor^e.), wor ^»ter sich au-
ßer vielen Handwerken», verschiedene Oeko-
nomen und Fabrikanten befanden, welche
ihre Fonds zu neuen Ansiedelungen m der
neuen Welt verwenden wollen.

F r a u k r e i ch.
Am »0. Apr i l l hatte das feyerltch'e kei-

chenbegangniß des Malschalls Massena^tatt.



Der Fürst von Talleyrand, als Oderkam:
tnerherr, vierzehn Marschalle von Frank-
reich , nähmlich: die Ducs de Valmy, Co-
negliauo, Danzia, Treviso, BeUuuo, Al-
bufcra, Fcltre, Coiguy, der Fürst von Eck-
nmbl; die Geaftn ZIourdan, Serrurier,
Perignon, BeurnonviUe und Vwmenil, sehr
vicle Pairs von Frankreich, General-Lieu-
tenants, Mil i tär-und Civilbeamte, im Gan-
zen über i5oo Personen, folgten dem Zuge.
Die Ecken des Bahrtuches trugen di< Mar--
schalle Concgliano, Treviso, Eckmühl und
Iourdan. Am Grabe hielt der General-
Lieutenant Graf Thiebault dem Verstorbe-
nen eine Leichenrede.

Der Bischof von Gent, der nach Amiens
geflüchtet, ist von dort am 3. Aprill nach
Hans abgereist. (Wdr.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Der 'Admiral Brion verkündigt in einem

Rufrufe, daß die Insel Magarctka, die
Wiege der Freyheit, der Werft einer Ma-
rine werden soll , die bald so fürcht dar und
wachtig seyn wird , dah sie bis unter die
Mauern von Cadir (2?chreckcn verbreiten und
auf dem Gebiete der Halbinsel die Kricgs-
szencn erneuern werde, womit Spanien,
Amerika heimsucht. (W. Z.)

Am ^. April! platzte das Dampfrohr des
von Norwich nach Aarmouth gebenden Dampf-
schiffes , und sprang mit fürchterlichem Kra-
chen in die Luft. Von 28 Passagieren wur-
den 8 getödtet; 7 andern wurden beynahe
Me Gliedmassen zerbrochen, und von 7 in
das Spital gebrachten Verwundeten hat mau
kaum Hoffnung, 2 zu retten. 6 Personen
N„d ein Kind von 2 Monathen, das unten
im Schisse tief eingeschlafen war, kamen mit
heiler Haut davon, (Wdr.)

Die londoner Geburts-und(2terbelisicn
für 18 »6 geben das in grossen Hauptstädten
seltene Beyspiel, daß die Zahl der Geburten
jene der Todesfälle übersteigen. Es starben
»abmlich 20,316 Personen und 23,53i (also
um 3,265 mehr) wurden geboren, 168 Per-
sonen erreichten ein hundertjähriges Alter.

Englnche Blatter enthalten einen Brief
des Grafen Rostovschm an einen Freund in
England, worin es heißt: „ I c h war höchst
«rstaunt, in Bonaparte's Appellation an
das engMche Volk von den aroßen Gefahren
zn lesen, Mchen sich derselbe im Winter

1812 ausgesetzt habe, um MoHrüU vor der
Verbrennung zn retten. Sein Heldenmuts)
und seine erstaunenswürdi^en Anstrengungen
beschränkten sich darauf, bey dem ersten Ans-
druche des Feuers in gestrecktem Gallopp
aus der S'tadt zu stieben, und crsi in der
Entfernung von 2 (englischen) Meilen in ei-
nem Scbloffe Halt zn machen, in welchem
er drey Tage und drey NMte in der Mitte
eines zahlreichen Bioon'-qs zubrachte'.
Erst am ^. Tage wagte er nach Moskau zn-
rück'znfebrcn, nachdem die Wuth des Fcucrs
gedampft, und 7632 Häuser eine Bente
der Flammen geworden waren. Ich war stets
von Allem , was in der Stadt vorging , auf
das Genaueste durch sccks Ossiziere unter-
richtet, welcbe sich verkleidet in Moskau
aufhielten. Bey seiner Flncht ans dieser
Hauptstadt ließ er den Kreml, und das Schloß
PcN'on-'sky, welches lhm währenddes gro-
hcn Banocs eine sichere Zufluchtsstätte dar-

, geborn batte, wahrscheinlich ans Erkennt-
lichkeit anzünden, um sie durch die Flcuu-
men zn heiligen. Er scheint jenen Aufruf
in cinerGemüthsfttmmung niedergeschrieben
zu hnbcn, ä^n!l>!) derjenigen, in weicherer
sich aus scincr Flnchr ron ?Nos^au au die
Wcml 1812, und auf «.inc, licdcrsadrf nach
S t . Helena >8l5 bcsand. No n i.^imcr wiU
er nicht scwen Bullniustyl ablegen — ein
Beweis, wie sel',r Gcwohn^nt zur andern
Natur werden kaun!" (V . v. T.)

N i e d e r l a n d e .
Von 2200 Richtern, Advokaten, Frie-

densrichtern und Gerichtsschrclbcrn haben in
dem Köuigrelche, nur an 3c> Sr . Majestät
den Eid der Treue verweigert, weil er, wie
sie sagen, ihrem Gewissen entgegen ist. Zwey
von den Richtern bey dem Handelsgerichte
zu Antwerpen gabeu folgende Erklärung ab:
Wir leisten den durch das Gc'ctz vorgeschrie-
benen Eid , jedoch unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt, daß, wenn das Oderhaupt der
katholischen Kirche diese Eidesformel ver«
dämmt, wir solche als nicht beschworen an-
sehen. (W. Z.)

Wechse l -Cn rs i l?^V?e n
am igi? 3a. Aprill.

Augsb,, für 100 fl. curr.f i.s ^ 3H ^ ^

Conventivnsmünze von Hundert 339 5(6 ft.


